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vVi r LH'nutzen für diesen Zweck Drehschwin
ei sehr kleinen Frequenzen werden alle Einzel-

\I l il. 352 zeigt uns ein Drch]>(:ndel mit einer einzigen Eigenfrequenz. 
,:~ \ ' .\I ~ l ::;se I es leht aus eiIwll1 kupfernen Rack An seiner Achse greift 
l!I'r k ' nfeder an. Durch se itliche Verschiebungen des oberen Feder
k.l lill man ein Drehmoment auf das l<.ad wirken Jassen. Zur Her-
11I',;('r Verschiebung in Hichtung- der Pfeile dient der bl'i 1) gelagerte 
\' ,TiJilldullg mit der langen Schubstange S. Dil'se Schubstange S kalll! 
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- ,. Dil.: Ampl iluden trzwungcncr Schwingungen bei konstanter Errcg't:rall1plitudp ill ihn!c Auhüngigl\cit 
°r llcqucllz lind der Resona tordümpfun ,~ , gemessen mit dem Dreh pendel von Abb. 352 . - Die durcll 
1,·I, lIn.~L·n des Federendes "I erzeugten l>rchlllOllwntc haucn für alle Freq uenzen den gleichen Höchst
Ill lplltllden" ) . Für die Fn~quenz Null (kons tantes DrcblllOllIcnt, Fcdcrendc A dauernd in seiner Jin!icn 

1 1..k Il ~ld lung) is t die Resonatoralllplitllcle in d iescIlI Beispiel praktisch gleich 0,2 Ska lclltcile. (1m llildl! 
li ,\ bo ergeben die Zahlenwerte d~r Ordin ate , mit 5 Illultiplizicrt, die "Vergrößerunglf der HCSI1-

l,\' ! Ih.: riodischer statt he i kOl1stan tL'l Errcg\l ng (im lleh piel bei pcriodischeru s tatt kons tantcnl Drch~ 
JII OJII l'" I.1l). 

_~XZC l\t e rs und. eines langsam laufenden Motors (Zahnradübersetzung) 
_ill:;chtcn Frequenz uml AlIlplitude praktisch sinusförlllig hin- und 
I "'I>rdell. Auf diese Weise ka nn man also an der Achse des Dreh
!Illl ,; rö rmig verlaufende Drehmomente VOll konstantem Höchstwert, 
101;"; l'illstdlbarer Freq uenz angreifen lassen. Diese periodischen Dreh
~ , )I kn Schwingungen des P endels erzwingen. Die Ausschläge des 

.. , ·· ~' · II sich mit dem Zeiger Z vor einer , im Schattenbild weithin sicht-
1.1 ablesen. 
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